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Gesendet: Dienstag, 24. Februar 2026 16:26

Betreff: Gesprächsanfrage Klosterquell Hofer GmbH: Ausgestaltung der 

Pfandpflicht-Ausnahme  

im Rahmen des VerpackDG 

Sehr geehrter , 

 

 

Anlass unsere Anfrage ist die Ausgestaltung des geplante Verpackungsdurchführungsgesetz (VerpackDG) und die 

damit verbundene Anpassung des na)onalen Verpackungsrechts an die EU-Verpackungsverordnung (EU) 2025/40. 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

Seit vielen Jahren fehlt eine rechtsverbindliche Defini)on dieses Verpackungstyps in der VerpackVO und im VerpackG, 

sodass auch im aktuellen Referentenentwurf des VerpackDG unklar bleibt, welche Produkte künDig unter die 

Pfandpflicht-Ausnahme fallen sollen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Beitrag zu einer klarstellenden gesetzgeberischen Lösung zu leisten, die die bestehende Rechtsunsicherheit besei)gt, 

den ökologischen Lenkungsgedanken der Pfandausnahmen wahrt und zugleich eine wirtschaDlich tragfähige 

Perspek)ve für innova)ve, materialeffiziente Verpackungssysteme eröffnet.  
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